
 
 

  

Keine Reanimation der unsicheren Atomkraftwerke!   
Die von der Bundesregierung beschlossene Laufzeitverlängerung der alten 

Atomkraftwerke verstößt gegen die Verpflichtung des Staates, die Gesundheit und 
das Leben seiner Bürger zu schützen 

 

Der Ausstieg aus der Atomkraft ist umsetzbar, ohne dass die Lichter ausgehen!  
Die Behauptung, dass eine Reanimation der Atomenergie bis zum Jahr 2040 nötig ist, um die 

Strompreise stabil zu halten, ist falsch. Der Strompreis der in Ländern mit 
Atomenergieerzeugung bezahlt wird, ist nicht billiger als in Ländern ohne Atomenergie!  

 Die Reanimation der alten Atommeiler führt aber zu höheren Gewinnen der vier 
Atomkonzerne. Die Bevölkerung trägt, bis auf die Peanuts der Konzerne, die Haftungsrisiken 

und Entlagerungskosten des Atommülls. 

Ende der Atommüllproduktion  
 
Ein sicheres Endlager für den Atommüll gibt es nicht! Radioaktives und hochgiftiger Müll kann 

nicht sicher gelagert werden! Die zunehmende Anhäufung von radioaktivem Müll durch die 
geplante Laufzeitverlängerung der AKW’s bis zum Jahr 2040 bürdet unseren Kindern und  den 
nachfolgenden Generationen noch in Tausenden von Jahren ein unverantwortbares Risiko auf. 

 

             
Kommen Sie am Freitag, dem 17.September 2010 um 16.00 Uhr auf den 

Marktplatz in Reutlingen um 
►eine Menschenkette zwischen den Abgeordnetenbüros der Bundestags- 
    abgeordneten Herrn Beck (CDU) und Herrn Kober (FDP) zu bilden. 
►an einer Kundgebung gegen das AKW in Neckarwestheim teilzunehmen 
►an einer Podiumsdiskussion mit den im Bundestag vertretenen Parteien 

über Atomenergie teilzunehmen.     

V.i.S.d.P Johann Kuttner, Neckar-Alb-Str. 3, 72127 Mähringen         
 
 

 

Aufforderung an die Bundestagsabgeordneten: 
„Atomenergie Abschalten“ 


